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Zur Frage der direkten Bahn-
Verbindung Pettan-Marbnrg. 

Bezüglich der direkten Bahnverbindung Pettau-
Marburg ist un« nachstehende« Schreiben zuge-
kommen. welche« wir im Wortlaute wiedergeben: 

.DieSüdbah» hatte lau» ihrrr ursprünalichkn 
Eoncession die Verpflichtung, unsere Stadt mit 
Marburg aus direktem kürzesten Schienenwege zu 
verbinde» 

Die Südbahn ha» nun vor circa 20 Jahren 
durch verschieden« Vereinbarungen mit der Regie-
rung die Gelegenheit ergriffen, sich obiger ver-
pflichtung zu entziehe» und mau hat ihr damalt 
von Seite unserer Stadtvertretung die Aushebung 
dieser Verpflichtung au» sehr schlecht verstandener 
Rücksichtnahme gar zu leicht gemocht 

Durch die überall entstehende« neuen Bahnen, 
welche den vermehr andere Richtung geben und 
d»e bisherigen iikrkehrtadern start unterdulden, ist 
die birtftr Bahnverbindung Pettau-Mardurg wieder 
ü> den Vordergrund getreten. 

Die Abgeordneten der Sladt Marburg sind 
es, welche diese Bahnsrage im Landlage, in der 
Hondelskamnier. so wie in derMarburger Gemeinde-
Vertretung in die Hand genommen und aus da« 
eingehendste besürworttt haben 

Wir haben nun alle Ursache, un« diesen Be-
strebungen vollinhaltlich anzuschließen und wir 
glauben keineswegs seht zu gehen, wenn wir an-
nehmen, das« unsere Stadtvertretung in ihrer nächsten 
Versammlung eine diesbezügliche zustimmende Kund-
gebung erlassen wird 

Durch da« Zustandekommen der Linie 
1>>.>!^urg-Petto» bleiben alle an dem Projekte 
Krapina Pettau geknüpften Pläne and Hoffnungen 
vollkommen unberührt;'aber so wie da« Spruch-
wvrt .der Spatz in der Hand ist mir lieber ivie 

Eine Fastnachtlist. 
(MMM 

Eidonie schüttelte leise den blonden Locken-
kops, ihre zarte Hand drückte leidenschaftlich die 
Rechte de« Grasen. 

Diese (Staust genügte, um dessen Sinne zu 
entzünde«, er siel ihr zu Füßen und fein glühende« 
Haupt legle sich in da« duftige Gewand, sinnen-
verwirrt murmelte er Liebe«, und Bit»wor»e, zwei 
wunderbar gesonnte Arme legten sich aas seinen 
Hol« und e,»e fiebernde Stimme lispelt»: .Ich 
liebe dich!" 

Mitternacht schlug! reizend geröthete Antlitze 
wurden sichtbar Die Larven fiele» Da« fröhliche 
Lache» der Frauen und Mädchen mischte sich mit 
den Rusen de« Erstaunen« der Herren Schmeiche-
leien wurden au«getauscht. Enttäuschungen in 
galanter Weise unterdrückt, da« lustige und neckische 
Iiitriguensp^l hatte sei» Ende erreich«, die 
Waffen ruhte»! 

Die Frau de« Hause« war i» Streichen« 
Gewand verführerisch schön; siegesbewußt und 
pl..strahlead schritt sie am Arme ihre« Gatten 
«n den Saal, während die Baronin, die au« 
ihren braunen Auge» schelmisch aus sie blickte, den 

die Taube am Datbe" oft zutrifft. so wird jeder 
zugeben müffen, das« dieErr>chu,ig eine« bereit« 
akten mäßig bestandenen A M weit leichter ist, 
al« eine« ganz neuen vorWGru». für welche« d,e 
maßgebenden Faktoren noch » r nicht vorhanden find. 

Für uiisere Stadt M u t e t die direkte Ver-
bindung Petia »Murburg Mc Umgehung Prager-
hos«. wodurch dem so sehr «rwi!n><t»cn 'fremde»« 
verkehre wesentlicher Vorschub geleistet würde. 

<&t wäre aber auch Äatsich» vorhanden, das« 
die in früheren Jahren hier benützt gewesenen 
Werkstätten. Locomotivhalle» »c wieder in Ver-
wendung kämen, wodnrch «ine große Vermehrung 
de« Arvetter- und Bahnpersonal« stattfinden und 
der damalige bedeutende Geschäft«verkehr zurück-
kehren würde, sobald Prac><idvs an Bedeutung 
verliert und der Verkehr Ungarn« direkte über 
Pettau nach Marburg sich ziehen würde; wer a»s 
die damaligen Zeiten zurÜWdrnkt, wird den großen 
Berkeh»«au«soll. den unsere Stadt seitdem erlitten 
hat. am besten zu würdig« wissen 

Trachten wir demnach, tot, wo« wir ver-
löre». wnda zu erreichen z>>>d mtant all^Konder-
intereffen schweigen, wenn e« dem allgemeinen 
Wohle gilt; Hand in Hand mit den Marburgern 

Send. wird sich die Herstellung der direkten 
hnverbindung Pettau-Mnrburg auch verwirk-

liche» lasten.' 

Concert des Pettaner Männer-
Gesangvereines. 

Sonntag den 23. April veranstaltete der hiesige 
Männer-Gejangverein «m Saale de» Hotel Lamm 
ein Eoncert. dessen Reinertrag de,! durch Feuer 
verunglückten Bewohnern Puchdors« zufließt 

Ein besonderer Genus« wurde der Hörerschaft 
dadurch bereitet, das« e« der verein«leit»nq gelang. 

verblüfften Vicoaue bespöttelte. Der Gros war aus-
fallend gewechselt, man war gewohnt, ihn. gesprä-
chig. witzig and geistreich, wäiyier und Frauen 
entzücken zu sehen, plötzlich war er wortkarg geworden: 
sein veränderte« Au«sehen verrieth die selbst ge-
kränkte Würde. 

Mittlerweile hatte sich der Trubel unter den 
Anrveseaden gelegt, man schritt zum Büffet Gegen 
die Hau«sitte ergriff die Gräfin zwei Champagner-
gläser. bot eines ihrem Gemahle und trank aus 
dem ander», ihm grazids zurusend: .Aus anserr 
Liebe-

Erst mit Tage«grauen endete da« schöne 
Haussen 

Sidonie hatte sich i» ihre Gemächer zurück-
gezogen, da« reuvolle llollüm abgelegt und sich 
mii einem blaßblauen Spitzen-Reglig« verhüU». 
Unifloßen von ihrem goldblonden üppigen Haare, 
glich sie dem liebenden Gretchen in Envenung 
de« Bräutigam« Siegesbewußt leuchteten die 
schönen Augen, ihre ganze dolde Weiblichkeit sprach 
au« den Zügen. Ein Bild dezaubernder Anmutli! 
Die Thüre wurde sacht, geöffnet, die Gräfin 
erwachte aus ihrer Träumerei, der sür immer 
bekehrte Gatte verbeugte sich, küßte di« goldigen 
Flechten und sprach reuig das Won .Verzeihung * 

Fräulein Helene B r a t a a i t s c h aus Wien und 
Herrn Hans G r u b er aus Marburg zu gewinnen. 
Fräulein Helene B r a t a n i t s c h . ausgebildet am 
Wiener Konservatorium sowie bet Frau Rosa 
Papier, Mitglied der k. k. Hofoper, verfügt über 
eine sonor», vollkommen ausgeglichene, herrliche 
Altstimme von großem Umsange sowie deutliche 
«ussprache; nebst allen diesen nothwendigen Attri« 
buteii einer angehknden Künstlerin beherrscht da» 
Fräulein vollend« die Kunst de« vortrage«- die 
zarten Piano«, die mächtigen Forti» sowie eine 
strenge richtig eingehaltene Phrasirung zeigen die 

Silndliche Ausbildung und ivir glauben, bei sort-
reitender Vervollkommnung in benanntem Fräu-

lein einen ausgehenden Stern an unsere« ohnedie« 
spärlich erleuchteten Opernftnnamenie ^u erblicke». 
Aus dem reichhaltige», musterhaft gewählte» Pro-
gramme wurde von Frl. Helene B r a t a n i t s c h 
Glucks .Ane au« Orpheu« . Schumann« .Wid-
mung-, Schubert«. Kreuzzug-, Brahm«. Sapphischr 
Ode-, Rob Franz' .DieHaide ist braun-, Schmidt-
Dolss .Wie brennt« «ir im Herzen so heiß", so 
mt Richard Wagner« .Schmerzen- zum vortrage 
gebracht. Jeder di»s«r Nummer folgte fr»nr«isch»r 
Beisall, Kranz- und Blum«nspe»den. Wir war»» 
im höchsten Grade befriedigt von den Leistungen 
de« Fri« Helene B r a t a n i t s c h und zweiseln nicht, 
das« setb» w ihrem bevorsi eben den Engagement 
jene Sympathien von Seite de« Publikum« erlangen 
wird, welche deren ausgezeichnete Leistungen ver-
dienen 

Herr Hans G r u der. den wir zu öfteren Malen 
ia Marburg Gelegenheit hatten, zu höre», ist ein 
begabter Sanger mi» sehr guter musikalische! Au» 
biidung; leider war derselbe dermalen nicht derart 
disponiert, um vollen Ersolg zu erziele» - ein gut' 
Theil müssen wir wohl zu Lasten der Begleitung 
schreiben, welche mehrmal« au« dem zugewiesenen 
Wirkungtkreise hervortrat! die Wahl der Lieder 

Da umschlossen ihn zum zweiten Male an jene» 
Abende zwei runde iveiße Arme und dieselbe süß» 
St'mme wiederholte du berauschenden Worte: 
.Ich liebe dicht* 

• 
* G 

Im nächsten Fasching war die schöne Grast» 
eine seltene Erscheinung aus den Bälle», de«gle,che» 
besuchte ihr Gemahl dieselben nur au« Schicklich-
ke,««gründen Die Freunde de« Hause« erzählten 
sich lächelnd, das« da« glückliche Paar e« vorziehe, 
zu Hause zu bleiben und chreu Äammhalter, der 
zur We>hnacht«zeit in die Welt einzog, zu be-
wundern Deffen schöne Taufpathin war die 
Baronin Lydia, die den folgende» Fasching in 
ihrer Geburttstadt heiter verbrachte Der vicomtr 
war ihr nachgeeilt, sie ließ ihn sortan zappeln, 
wahrscheinlich zappelt er noch 

Der Gras G war stolz, seinem Vaterland« 
seinerzeit einen tüchtigen Burger reichen z» 
können, er vergötterte de» flrinrn Mansred und 
träumte von dessen glorreicher Zukunft Die Giästa 
war glücklich, sie mus«te sich aber wieder mit 

Ehei'.ter Liebe begnügen, e« war schon bestimmt, 
s« in ihre« «satten Herzen immer ei» Reden-

buhler stecken niüffe 



war nicht ooOriib» günstig Herr 01 r über iaim: 
Br tH . I a « erste Lieb", E ü d w .Die Uhr" 
lBallade), schulen .Der Wanderer' 

Herr L Such« l a n d bracht, llhopin» Roc 
mrno Rr V und Richard Wigiiet« „Albumblult" 
am IMoncello besten» zu« SBortroge; iw« stet«, 
werde» auch dessen bermalige Leistungen durch 
lebhaften Beifall an»ge zeichnet, 

Herr Tirector Sch in id t i^attr für den ganzen 
Abend die Elavierbealeitung übernommen, iva» 
alle Anertennung verdien! 

Unser geschätzter Tamenchor trat dermale» mit 
Leistungen vor die Hörerschaft. deren ,ede einzelne 
durch reine Intonation »nd rttottjmisctK' Schürfe 
vollauf zur Geltung fam; R Wagner« Fraucnchor 
. 5piiinerl>ed" au» dein „Fliegenden Holländer" 
itwr muftrrtKift vorgetragen und zeigte ein so sorg-
faltige» Studium. das« — abgesehen von der 
gewohnt.« Huldigung gegenüber den Damen — 
bet Applau« und die allseitige Anerkennung wohl-
verdient waren Wir begrüßen e« überhaupt, 
baf» die Berein«leiiuiig. unterstützt durch unsere 
ia!ige»kundi,>en Tamen, i» die erfreuliche Lage 
kam. in diese« Koncerte deu Schwerpunkt aus die 
gemifckKen Lhore zu legen, wobei vora»»zusetzen isl, 
da'» dieser, für unter INimflebeii so wichtige 
Schritt beibehalte» mib die Tomen al» ständiger 
Ijtiot mit conlinuirlich wöchentlich einmaliger Probe 
fordernd eingreifen werden 

Hafen wir schon wiederholt den Aufschwung 
unsere« Männerge>angvereine«, welche» derselbe feil 
etlichen «fahren nimmt, gewürdigt, so müssen wir die 
jüngsteLeistung — entfern! von jeferlocalpairionjchen 
Boreiiigenoinmeiiheil — al« eine hervorragende de-
zeichnen DieMänn.rchöre: Eririch.Da« dunkelgrüne 
Laub', Kremser .Hyuinean dirMadonna', wobei Hr. 
W B l a n k e da» Tenor solo wenn auch elwa» zu 
start, fo dich in jehr anerten»en»werier Weife vor-
trug, sowie Richard Wagner« Lied der Matrosen au« 
dem .Fliegenden Holländer'. ferner« die gemiichteu 
ÜIiok: Mendel»fohn» ,,Frül>ling«ahnuiig', Richard 
Wagner» .Wach auf ' au» den .Meistersingern' 
brachten den Boriragende» nicht eiideiiwollinde 
Brifall»stärme. Man jDÜie meinen, da!» damit 
die Grenze d»r Vluerkennung erreicht ivar — doch 
lange nicht Die letzte Rummer. Sachsen» Tchluf«> 
rede und Ehor an« den .Meistersingern', wobei 
Herr Hau» B r u d e r da» Bariton solo vortrug, 
entfesselte alle», er ließ die Pulfe hoher schlagen 
mib e» erbrauste ei» Beifalltflurm, wie er sich nur 
in edler Begeisterung für Erhabene« und Schöne» 
der mkiifchlichen Brust entrinden kann. 

Rachde« <» i> m freundlich»!! Leser überrasche,! 
di 'le. Richard Wagner im P r a g r a m « wieder-
holt vertreten zu sehen, so sei d«e» dahin berichtigt, 
das» die 2. Abtheilung de» Programme» .der Er-
innerung an den vor 10 Jahren erfolgten Heim-
gang Wagner»' gewidmet war und nur au» 
Schöpfungen diese» für da» deutsche Bolk uusierb-
lichen Meister« bestand 

Sämmtliche Rummern wurden vom Berein«-
Shormeisier Herrn Dr. >1ulm» W e i « von Oftborn 
einstudiert und dirigiert Ter großen Muhe und 
auiopfernden Thätigkeit de»selben ist e« zu danken, 
dai» die Tiirchfuhrung de» schwieligen Programme« 
i« fo ladelloser Weife voiifiatte» gieng zlhvrmeifter 
Dr. W e i » v Cfibor» wurde von der zahlreiche» 
Hörerschaft wiederholt stürmisch acclamiert. 

Tem Mä»iiergefaiig»vereine aber, welcher sich 
au« einer achtti-werihen Hohe befindet, wui.fchen 
wir. das» ihm sein Ehorrneister lange erhallen 
bleibe und schließen diesen Bericht mit Sachsen« 
W«te» : 

«»» »rutM» u»> «fei luufct' «ehe. 
üfM« » i » >» deiirfchn ttriitfT ist*' Sch 

Pcttaucr Nachrichten. 
l^»schl»s» i» te» tagneilztzgr» »ach 

Praqrrhif | Wir machen unjere verehrten Lefer 
auf die mit 1. Mai I. I m« Lebe» tretende 
Zng»verb,i'"ui»g zu den Iage«e,lzügk» noch Präger-
Hot nochmal» a»,»ierlfarn Mit der Einführung 
diese» Anschlüsse» ho! die k. k priv Südbahn 
«fellfchai! unserer Liadl eine» neuerliche» Oeroei« 
Ihre» Enlgege»lo«mei>» gegeben, e« wäre mit (ehr 
zu wünsche», das» die entführte» Perfonenzüge 

sich eine« lebhafte» Verkehre» erfreuen würden, 
damit die k k priv Suddahngesellschaft diese neue 
Zuqtvrrbindung auch für die Dauer aufrecht 
halte» kann 

t p i e neue Zug»»erbi»d»ug »ach p r a g e r . 
has.» Mit heniige« wir», wir beres « «i». 
getheilt, der Zug « r 2 4 3 ab Petra» »»ch 
Pragerhof, dann jener « r . 2 4 « »»» tfraqe tiof 
»ach Peilan für de» Personenverkehr eriiffnet 
Dr« Ausätzet «»» Petia» erfolgt »m »2 Uhr 
4 5 Mi»uie» Mittag, A»k»»fl j» Pragertzaf 
l Uhr 4.', M i m i k » ; mit »lese« Zuge t rricht n a » 
«>ch> »ur f i«t» «»schlns» an beide Mlzüge 
Rr. 3 »»d 4. so»»ee» auch a» den nach Trieft 
verkehrende» gemischte» Zug Re. 10<I, »elcher 
in Pragerhof u n 3 Uhr 6 Minute» Nachmittag 
a»k«i»mt. Dieser »»» Mürzzufchlag bi» Trieft 
verkehrende gemischte Z»g ift daher für dir «i»der-
bemittelte Cflasse zu Den Fahrte» »ach (jfili sehr 
empfehle»«»,«. de«gle..'m läßt sich dieser ge-
mischte Zng auch f»r Fahrten von « raz nach 
Peilan srtzr gSnfti, denune». »»eil derselbe a» 
de» van Pragerhos nadi Pella» um 3 lllir 
3 5 M,»»le» '/»'«chmittag «dgrhe»de» Zug Rr. 2 4 8 
A» schlitz Hai. Bei Beringung der (fit ^üge sind 
direkte Oitziigokarte» z» läse», bei Benüvnng »er 
gewischten Zngr hi«gegcu ift e« nöthig, für 
Pragerhif Pe l l i» die Poftz»gakartr »»d »a» dort 
j»»e für gemischte Züge i» läse», if» wäre sehe 
kmpsedlens»ert. wenn die P . T. Psarr und 
Olemn»»eamtee die lindliche Bevalker»»g vo» 
dieser >Xe»eru»g ei»gehe»!> »»lereichle» »irde». 

<Spe»de.> Die ftcir-inarkischr Sparkaffa i» 
<>»raz Hai i» ihree Sitz»»q a»i 22. April 1 8 9 3 
für die durch Bra»b »ernuglückie» Bewoh»er »an 
$»ibdarf eine» Betrag von 2'MKI ft. bewütini. 

«Liirssammlin, »r» k. k. Po« Mitse i»») 
I » die Briefiammltinq d.-» k f. Poflinuientn« 
werde» auch die martantu'ten und allgemein üb-
liche» Formen von Briefmarken und Bricsver-
schlüsse» au» dem l v IaliihundeN und zroar von 
>edem Jahrzehnte je ein &nnp<ar der verschiedenen 
»iaiegorieii sernsache. reeommandierte, Geldbriefe. 
Poiiauiiragbriefe» mit gut erhaltenen Zeichen der 
postamtlichen Behandlung aufgenommen E» ergeht 
daher an die Inhaber solcher Briefe da« freund-
liche Aniuchen, alle» m diese« Wenre einichlagende 
Material gefälligst au die Berwaltung de« k. k. 
Postamtes P>nau ein;u>eiidei! 

<l>o» »er M n r t i r m i g . l Bon den Zleviing«. 
pflichngen der Jtadl Pettau wurde» bet der die«-
jahrigen Ass.nlierimg al« tauglich befunden: 
Eduard P v h l, Hubert L e i d l. Max H e l l e r . 
Ludwig j v i» i n z. Karl H a u « m a n n. I « 
ganzen Be;irte wurden Hl) «im stehenden Heere, 
81 zur Ersatzeeserve 18 mr Landwehr und 4 zur 
Erfatzr.-serve Landwehr afsenlirl 

i Nachah«k«»»ril »Biete Förderer und Freunde 
de» .Devischen Bereinshaufe»' in Pettau haben die 
Erklärung abgegeben da« erste «ronenslnrk. welche« 
ihnen in die Hände kommt, diesem Zwecke zu 
widmen. Terar»,ze Widinn».ien übernimm! der 
Eassier Ivfes L r n i q 

f« r« r r Zahri,»!etz»«rkl <»k»rzi««rkl» i» 
prllau.i Ter Montag den 24 Opril abgehaltene 
«tieorai Markt fand bei gü»fti>^m Wetter stall und 
gelangten zum Austriebe: Pferde, zumeist ein- und 
zweijährige Fohlen .'KW, Stiere und Ochsen 825», 
ÜiilK 4*i . Jungvieh 286. Zielen 4 und Rinder 
an« Eroatien 46, zusammen KtU4 Stück L ider 
war der Berkehr vennutblich der bereit« seil län-
gerer Zeit harschenden und stark tühlbar werdenden 
Trockenheil halber recht flau, trotzdem da« zur 
Anschauung gelangte Bieh bester» Warluna und 
Pfle>«e zeigte, al» in vorbeigegangenen .lahrgaiiiK" 
Der nächste Viel», i Monat» »Marti wird am 
Mittwoch den 8 Mai ab>tehal»e» Bei diesem An 
lasst wnd da« P I Publikum anfmerkiarn ge-
«acht, das« > m Marktplatze die Einrichtung ge» 
troffen ist, das« der «btneb der Pterde und 
Wiederkäuer an der entgegengesetzte» seile de« 
Einlritt»oNe» ftatlzusinde« hat. 

«von » « Sparc«>sr» Der «u»ichuß der 
spareassa P.riau hiell am S-» «pril unter dem 
Borsitze de« Herr» Ernst Eck I. Büraerrneisler »nd 
Lbmann der Sparrassa. die Plenarsitzung ab. in 

welcher über die Benl^iluiig de« im Jahre 1892 
erzielten Reingewinne« pr fl \UKtf» 97'y, Beichlnsse 
gefaßt wurden E« wurde beschlossen, vorbehaltlich 
der UJenehmigunit der Slaild.ilt.rel, den Reingewinn 
wi, folgt zu vertheilen: A» die sladtgeuieinde 
fl —, für den B iu eine« lxutich.it Berein», 
hauset fl fiQO.—, dein Mufikverei» fl. 5>i»»—, 
dem Äierfchonerung«. und Fremdenverkehr« Tlereine 
st kill).—, iWaiM«oeTein st 300.—. Unterstützung 
armer Schulkinder fl IfH)—, Unterstützung für 
durstige Schüler dr« Untergymnasjuui» fl, 50 —, 
für die Suppi'naustall fl .'(0 — und für die durch 
Brand Verunglückten oo» Puchdors fl IÜO—. 
Au« dem Rechnungsabschlüsse der Sparcaffa ist 
zu einnehmen, da>« unsere Sparcaffa im vorigen 
Jahre Verluste zur Abschreibung bringen muf«te 
und zwar bei Realitäten st. 2707.«?. j » W chjel-
Conto fl 145.—, infolge dessen verringert sich 
der Reingewinn gegen da» Borjahr um fl 3248.25. 
Die Ziffern der Einlagen pro 1#92 betrage» 
fl. 539 935.83, der Rückzahlungen fl 523225 66 ' / , , 
Acii vcapi«al».A nlegungen fl 7631 l 37, Activ-
kapital» Ruckzahlnngen fl s>36">0 04, Reingewinn 
fl 9 8 . 1 5 » 7 > S t a n d de» R e t e r v e s o n d e « 
fl 180408 91«/,. Einlage I.iteress.-nlen 1271, 
aus ieiretene Iiiieresfeute» 1328 Seit dem Jahre 
1879 bi« l 892 sind vom Reingewinne fl 8616 — 
wohlthätigen Zweck.» und fl. 62868 79 der 
Stadtgemkinde zugeflossen 

(Roljiltch F r e i w i l l i g e F e u e r w e h r j 
der stattgefundene» liteueralveriammliing und 

Reuwahl wurde Herr «arl J e l v v » e k zum 
Wchrhaiiptmanne. Herr Iol'rt S i m o n D zu« 
Slrllo nreler, Herr R P o n g r a t z zum Steiger-
z»g«fuhrer. Herr Juli»» Lechner zum Siellver-
treter. Herr Franz R e g o v e t i s zum Spritzen-
meister. Herr I S c h e r a k zum Siellvertreter, 
Herr R S c k i r n i k zum Schriftführer u«d 
Easiier, Herr Rudolf B r e f i n s c h e g zum Zeng-
ivart und zu An«fchüsicn die Herren Adolf 
M «i r a r r und Earl F r r f c h n i g gewählt 

l i W f i t . ) Bei der vor^nommenen Gemeinde-
vorsteder-WahI wurde der Grundbesitzer Herr 
^ofef U o d r i i zum »«emeindevorfteher und Herr 
Äntvn itrivec und Andrea« L a r n e n f c h e g zu 
chemeinderä»»en gewählt. 

<£«>hlkch.|» Bei der vorgenommenen Mirchen-
koiikurrenz Ä»»iäni>»wahl wurde der <>lrnndbef!tzer 
Herr Ferdinand S ch e f ch e I zum Obmann und 
die Herren Jakob I » r a e c , Johann t i o k o l , 
Johann L a b e t und Joses I u r g e c zu «u»fchüsstn 
gervähU 

<vrr i»t r r»iz i « t 'rhrtiriikr» Der ^ b ^ -
lehrer Herr Johann R o b i S in St Beil bei 
Pettau wurde über sein Ansuchen in gleicher 
Diensteigenfchast an die Knaben Bi'N»ichule in 
LuNrnberg übersetz» Al» provisorischer Leiter der 
Schule in S t iPeti wvrde der Lehrer von der 
Schule Umgebung Pettau. Herr,^ranz Zopf, bestellt. 

lMusr««« >r«qr.> Ober (Linladnn., de« «er-
fchenening» imb Fremdenverkedi » Bereine» Int am 
27. d M abend» nm 8 Nbr im Saale dr» 
Hotel Wo»«k eine Berfaininlung der Mufealsond-
Spender stattgefunden Hl* Borsitzender der Ver-
sammlung wurde Herr 3chrj Crnig und al» Schrift-
fuhrer Herr Mar Ctt gewählt Zu Punkt I er-
stattete Herr Mar Ctt den Ber chi über die für 
die vorarbeiten und Grtlndnng eine» Muienm» 
eingegangenen spendet. m dem Zivecke wurden 
von den »achtehende» H 'r,!i n»d Dame» gespendet: 
B«i einem Pettau i i\ fl . Blanke W 5 fl., 
(ielolit Franz 1 F -aferrv. R»iar I fl , 
Fnni Ar" f I s t , • toief 1 fl., (41,iz 50 kr 
Hickl VI F 2 'I je- : Hob I fl , Kaiser Franz 
2 « . F. ». X t 2 fl , Kollenz Oofef 2 fl . 
Lunenberger 1 iwiilor 1 fl.. Mnrs.txtz Georg 
2 f l . Mat •' • u I fl Manr H 50 ke.. 
0r»ig t<o»koschill G I fl, Dr Rack 
l̂  fl.. i\ tl,-g,ist 2 st.. Sabnck R lO fl., 
viraichill i l fl, Slrohmayer Han» l st. 
seil!!! ! f. r, f l . Spritze» Zg. l fl , Star» H. 
l fl ? , fl Dr .» , W ^ , i f l . 
Wrali .^» fr.. VratanUKt» Otto 1 fl 

' I fl , Eckl Ernst 10 fl, Fürst llonratz 
5 fl ,1'f ii., | fl, ttzoiiupp 1 fl.. Hutter S ,«o» 

fl, ,iui,n « 2 fl . Kratnz L. l fl.. «afimir I . 



2 fl. «ratzer E 1 fl Krainr Leb l fl , Modrinjak. 
Probst 2 fl., Dr Michelitsch 5 fl. Matzun Jakot 
2 fl., Mayer Simon 1 f l , Machalla R 1 fl-, 
Max Ott 2 fl . Xr Pevetz. ( f. Bezirttrichter 1 fl.. 
Reicher 2 fl.. Schul sink B l O f l . Schwab W 5 fl. 
iSteubtc Jol) t fl. Seliinichegg-Schaucr I fl.. 
Slavrt"' I 5><> kr . T r Schiff««, k. t Reg Arzt 
2 fl, Zich»»rl l fl.. Wibaier R l fl., Wreimg I . 
2 fl., Winkln Heinrich l fl. Summ« lf»7 fl 
Die TOfikTf Sammlung wurde mit Rücksicht auf 
da« Sängerfest und du« Braudunglück m Pnchdorf 
vorläufig eingestellt B>> drm II. Pui-.kt d<r Tag»»-
ordiiu» >. brtrrffciib di« Beschlus«jajfung »der di« 
weiterer» zur Gründung «in«» Museum« »ottiige» 
Schritt«, entspinnt sich eine läirgere Debatte. »ach 
w«lch«r die Einsetzung eine» Eomit^» beschlossen 
wurde I n da« üumtt^ tourben dir Herren: 
Ernst t i tf l , Bürgenneister. Rudolf Ä a u p m a u n , 
Profeffor. W « r u p i ö k a , t. t . Obergeometer, Jos. 
O r n > g . M O t t , P P e t t e r . gräfl Herbrrftein-
scher Gutsverwalter. F. R a i f p . R u S c h e r e r , 
I k Bezirkshariptmann. gewälzt Da» Eomitv wird 
in der d«m»ächs> ftattsiiidriivrn Sitzung di« Functio-
narr wähl«« und darübrr beschließe», rn welcher 
Art di« Musealfrage zur Losung gelangen soll. 

I S r i n t i» p»chi»rfi Für di« durch Feuer 
wrungliufKii Puchdor^rr find nachitcdrnd« Sz»»ben 
eriigeäanP«: «»rr A . Graz 10 f l . iOlrchichmibt 
« nO kr.. Bezirktvrrtretung Pettau 100 fl . 
Pettauer Baugewerbc Gcnoffenschast 4(1 fl. Beljr-
ball J g 5 f l , Blanle W & fl., Bralanrtsch O. 
5 fl., Ezal 0 I fl. Xolinichtg P.iei 1 fl . «jckl 
E . Bürgermeister 10 fl.. Fürst Joses, «Kreide, 
Fürwer I . Brod. Fiwserro, k k Notar. 10 fl.. 
Friiich Johanna I fl, Ferk Jakob l fl., Dr. v. 
Fichienau 10 fl., Fürst <L 5 fl, Dr. Fraidl l fl, 
Frl Ferner, div Lebe,i«mittel. Fersch 3 - N.. 
Manusactunvare«. Gaffner, I. I Major, 2 fl., 
fofin I I fl.. Hlckl Anna. Wasch«, Hutter « . 50 fl. 
Hintze W . Getrerd«. Hlubek I 1 fl. H«in Helene 
1 fl.. Jurzo A Sodn«. M«M, Janda M a j 50 kr , 
Iahn Anna, Ht«ibrr, Joherl 9 i . div UetaMmittri, 
«vttowitz F v 15 fl.. «ratzer Karl. «leider. 
Hollrm Josef, Htfibfr, Mtiiela <B. Lattr», «aiser 

.. Raluralirn. Mropl Marie I fl.. ttupserschmidl 
illi I fl., Kyscla Ottilie 50 kr, «oßar Z 1 fl. 

R »viida 1 fl . Gras Adalbert «ottulin»ky. Graz 
50 fl. ivaronin »alchberg, Adba^ia 5 fl.. Fraü 
Lippiksch I fl., Lackner Ha»« 1 fl., Luschar A . 
Brod, ^««koschegg M . Ledcn«mitlel. Modrinjak 
Math . Probst i o fl . Matzun Jakob. Baumaterial. 
Mrtzinger Josef, «leider, Machalla R , Leder-
waren. Molitor Hon« 5 fl.. Maister I . 1 fl.. 
Mattinek I 1 fl. Murscheh Mattin, I Stück 
Leinwand. Cniig 3 . Rahru«g«mittel. Ctt Max, 
Siseiiwareri. O'ieibergrr, «leider. Crntg Aloisia 
10 fl.. Dr . 0»lar v Pongrah 50 fl., Powjilniza 
60 f l , k u. k Pionuier OfstzierH-Eorp» 20 fl , 
Pv«li>schill G., «leider. Pirich A . Leder. Psarr-
ami Fo>»,«dors 2 fl., Dr. Pevetz, k k Bezirk»-
richter I fl . Reicher Franz 10 fl. Raschla B , 
50 f r , R . fmf 1 fl, Reisp F. 2 fl.. Sadnil R., 
Rahrung»m>ttcl, Scherrr, R>tt«r v.< k. k Bezirk»-
hauptmann >0 fl., Schrruk Amalie, Nahrung»-
«ittei. Schalon itrnst 2 fl. Strohmayer Hau» 
2 fl.. Stadtgem Pettau 100 fl.. Sparkasse 100 fl. 
Strudte , «leider. Schwab ZKild 1 fl., Seidl 
M a r „ I fl. Frau Sreha» 1 fl.. Schtmbl Felix. 
Marburg 32 fl.. Suppanchich v Hab«rkorn 5 fl., 
Tolazzt lläztlia I fl.. Unbekannt 4 fl.. Bogcl F. . 
Glotwaren. ißifconti Giudo 2 fl, Wibm«r R 
10 fl.. L Wegschaidrr, «leider. Wm»l Ioh 1 fl. 
Wefsel» Larl i*0 kr Die bisherigen von der 
Stadt Pettau gesammelten Spenden bittragen baar 
fl, 7 6 0 30 . Naturalien im Werthe von ca. ZOO fl. 
zusammen fl. 11X10.50; die Spenden de» Lande» 
201JU fl. Steirrm Sparkasse 2000 fl . Bezirk»-
Vertretung 101» fl . Posoi>ln>ca fiOfl hirzu gerechnet, 
ergibt sich eine Geiammtsumme von fl . »N0 .30 . 
Die <<erthe>luug »er vom Landtage bewilligten 
Summe hat der Sekretär de» Lande»ou»schussk«, 
Herr Dr. S u p p a n . unt7r der vom Lande«aii»-
schui« telegrafisch erbetenen Intervention de» k k 
Bezirk4ho»ptma»nes. Herrn Ritter von S c h e r e r . 
am 21. April vorgenomtnen Wie bereit» mitg«-
theilt, betragt der Gesammtschaden ca. .'10000 fl. 

wovon seilen» der Versichern»g»-G,'irfl>cw>ten ca. 
10000 fl erseht werden ; die Berungliicktrit ver-
liere» trotz der bisherigen Spenden vr>u sl 522050 
noch immer ihr halbe» Vermögen. Die sammlung 
ist noch nicht geschlossen, e» folgt dahir ia nächster 
Rummer die Fortsetzung de» Spenderver^etchnisse« 

(S i izersk l >i pttnglrn » F>ir da« Sänger-
fest zu Pttiigfteii «erden bereit» die umsasseadften 
Borberetlnirgen getroffen Eine grohe Zuhl sach-
kundiger Franen und Madchen sind eifrigst mit 
dem Sticken der Fahnenb^inder beschäftigt, während 
die verschiedenen Comil«-» über die Eiir^nheiien 
de» Feste« Berathungen vornehmen Die Bereitung 
de« Festmahlet, welches in der Fefthalle am Bahn-
höfe alviehallen wird, 1»t der in diesem Fache al« 
tüchtig bekannte Hotelier Herr Franz Literberger 
übernommen. Da« Festprogramm wird tnsoferne 
eine kleine Abänderung erfahre», al« der Früh-
schoppen am Monta.1 den 22. Mai nicht im 
B»lk«garten. sondern im Stadtparke abgehalten 
wird Rachmittag um H Uhr findet «in allge-
merner An«fl»g in den Boll»garteii statt, daselbst 
SonceN. abend, sestliche Beleuchtung de» Schweizer-
hause». Abbrennung eine« Feuerwerke« 

Vermischte Nachrichten. 

ipsniitriiPlitz.» Ein Psründenplatz der 
Ritter von Ebenau'schen Stiftung im betrage 
jährlicher 100 kl ist ,n Erledigung gekommen. 
Anspruch hierauf haben Männer «nd Frauen, be< 
sonder« wenn selbe nebst der Blindheit auch kränk-
lich und vorgerückten Alter» si d. Betverber haben 
ihre mit Tausschem, Ar«u»>»zerig»isse. Heimat-
schein und Zeugnisse de« k. t. Bezirk«arzte» zu de-
legenden (besuche bis 15 Mai I. I an die hohe 
k. k. G«a"*HJlteKi einzusenden 

<Z«z»»rr»ackI»,.> Nachdem der Iaqdpacht 
in den unten bezeichneten Gemeinden de« Gericht«-
bezirke« St . Leonhard W B mit Ende Juni IH93 
abläuft, wird die Wiedeiverpachlung im Wege 
einer öffentlichen Licilation nach den Bestimmungen 
der Ministerial Berordnung vom 25. Leceniber 
1«52. R -G Bl Rr 257. aus weitere iech» 
Jahre, d. i vom 1. Juli 1K9.1 bi« HO Juni 1899 
am Donner»tag den 25. Mai IHiS in der Ge-
meindekanzlei zu S t Leonhard W -B. mit drm 
Beginne um halb 10 Uhr Bormittag und zwar 
in «achstehender Reil>ensolge stattfinde» : Andrcnzen, 
S t Benedicten. Ober-Burgsiall, Unter-Burgftall. 
Hl. Treisaltigkeit, lrrikSriig. Mitter-Gastrrrt. 
Unter-Gan«r«i. S t . George» W.-B. Götsch. 
Hanari, Heudvrs, Jablanach, «irchder.,. «remberg. 
Ledineg. St . Leonhard. Mallenberg. Meichendorf. 
Oßeg, Parttn. Ragv«n>tz. Samarko. Ober-Zcheri-
aszen, Schikarzen. Schiltcrn, Schittanzen, Selza-
berg. Schützen, Smoltnien, Snpetinzrn. Trirb-
«in. Tronlai- Ischaga, Lber Wellitschen. Unter« 
Welluschen. Wisch. Wranga, Würz, Zogg.ndors Die 
Jagdpachtdedingniff« liegen bei der k k Bezirk»-
hauptmannschast Marburg zur Einsicht auf. 

iplauKrrrir» »der M«Iaik > Anlahlich der 
jüngst in Pettau erfolgreich gemachten Au«gr» 
biinge» von Fubbodenmosaik«n dürsten n ichstehnide 
Zeile» nicht ohne Inlrrrfs« fein: T.,< Wort 
Mosaik oder auch musivrsche Kunst rüi.rt vom 
lateinischen Mufivum, und bezeichnet man damit 
alle jene Arbeiten, welche durch Anriiianderfügung 
von zwei- oder vielsärbigen Steincheu Ornamente 
au» dem Pflanzenreiche oder Figuren, sowie 
andere phantastische Forme« auf einer Flache dar-
stellen Diese «unst dürfte in Asien ihren Ursprung 
haben und zwar warrn e« prachtlirbend«. nsiqrrsch« 
und babulonische F»rstcn, welche - „sivischen 
Schmuck für dir Fufibödeu ihrer Tempel. Heilig-
thümer und Palaste brauchte«; mosaische Schriften 
erzähl«« wiederholt von der Herrlichkeit der Fuß 
boden Mosaiken, dir in den Prunkdautrn vo« 
Rinive und Susa zu sehen waren; unter anderen 

soll im Residen Schlosse de« «önig» A«haveru« >u 
Zusa da« Pflaster au» Pvrphir und weihe«! 
Marmor gemach« uud mit Figuren reich verziert 
gewesen sein. wahr«nd d«r Fuhbod«n de« Sp«rse-
saale» «oi»g» Attaln« II von Pergamum ' Haupt-
stadt de» pergainenische» Reiche« in «lernasie.t) 
mit einem überreiche« Momikkiicheirstücke dekonN 
war. Leider blieb von all dirsen Herrlichkeilrn 
nicht« der Rachwlt erhalten al« die ledhauen 
und detatllirten Schilderungen fef aller Schi-st 
stiller Rochbem dieser «unstziveig in Asien eine 
sehr lange Ei-tw>cklun,r«j«it zurückgelegt habe« 
mitj«te. um deranige kunsli>ollend»-te und kostspie-
Itg« Werke zu Stande zu dringen, lani die Mosaik 
unr da» Jahr 147 v Ehr zu den Römern und 
zwar im Jupitcrtempel »um erste« Male zur 
BerrveNung E« ist kein Wunder, das« diese «unst 
im alte« römischeli Reich« bald beliebt, gepflegt 
wurde und sich zu einem gaiu selbständige» dekorative« 
«unstzweige entwickelte Die Mosatktechnik sand all» 
g«mfin Grsallk«. so dai« dieselbe in kürzester Zeit 
nicht allein aus lcrrafle«, in Höfen. Säulenhallen, 
in den Thermen und Teripel« lurzweg m allen 
öffentlichen tXebäiiden. sondern auch in den besseren 
Privathansern zu. Verwendung kam. Die Mosaik 
bürgert« sich im tvettrftrn Sinn« de« Worte» «in. 
da» «unftgefuht und da» alle» verschönernde «unst-
dedürfni» diese» Bolle» brachte «» mit sich, das» 
auch in den «ntlegensten Loloni«« ihre» weit au»-
gedehnte« Reiche» leine privaten oder öffentliche« 
Baute« ohne diese« Schntuck gebaut wurden Bei 
den zahllosen und bedeutenden Au»grabuuge t 
römischer AlteNhümer wurden fast nnmer be-
Nächtliche Fußbodenmosailen entdeckt, die nur zu oft 
au» dem Fundort, t»o sie al« Wahrzeichen rinstiger 
römischer Eultur gelten, in die Museen der Hanpt 
städte oder i« Privatbisitz wandern Unte den be-
deutenden an da» Tageslicht gebrachten Mo>at!e« steht 
obenan da» im Jahre 1M31 im sogenannte« Hause 
de» Faun zu Pompeji gefundene und grgenrvarllg 
im Museum zu Neapel befindliche «nnstwerl »die 
Alexanderschlachtdiese» «unstrverl ist 20 Fuji 
lang und 12 Fuß breit; bedauerlicherweise ist der 
dritte Theil de» ganzen beschädigt, dennoch sind 
22 Figuren und 1« Pferde noch gut erhalten. 
Diese bewunderung«wilrdi,^ Mosaik, die au» zahl» 
loien Abbildungen allgemein bekannt ist. zeichnet 
sich durch erhabene Einsachheit und Schönheit der 
Eompoiitio« au« und stellt einen «ampf zwischen 
zwei Heeren dar. wahrscheinlich zwischen «lexander 
und Dann», t aher der Raine dieser größten und 
schönsten Mosaik — Die Römer arbeiteten meist 
m>« viereckigen buntsärbige« Marmorstückchen oder 
anderen Sternchen verschiedener Schattirung, an 
ihren Arbeite» taun man nicht genug de» «unstfleis«. 
die Sauberlrit und Genauigkeit d«r Ait«führung 
bewundern Zur späteren römisch«, «aiserzeit lam 
die Moiaik auch al» Wandschmuck zur Berwendung. 
ohne jedoch besondere Fortschritte z» mache», währrnd 
dies« «unst 'im Lauf« de» IV Jtihrhuiidert« in den 
byurntiniichen «irchen und Palastbauten an Wände« 
und Gewölbe« in grohanigem Stile prangte. D>e 
Wandmoiai! blühte fort durch ein Jahrtausend in 
Bttianz und in Italien und wurde eine Gattung 
kirchlicher Malerei. Die ivvjantiner arbeiteten mit 
färbrgen Glatwürfeln Die Fiqure« erhielten einen 
goldenen Hintergrund, wodurch die bildlichen Dar-
stell ungen «in seltsame» ?«»sehen erlangten Wer die 
Mark»»kirche in Beliebig gesehnt hat, der hat«in«Bor-
stkllung von d«r Wandmosailv«rschiv«''du»g by^an-
tiiiischerPsunkbanten.die Wände. Gewölbe, «uppekn 
sind fast in ihrer Geiammtfläch« mit m»>ivischen 
Wundrrrverken bedeckt D>e bildlichen Darstellungen 
haben hier den höchsten Grad technischer Au»-
bildung erreicht und sind für die Nachwelt von 
unlchätzdarrr Wlchtig!«». da man an diesen dir 
vrrschi«dei«n Stilperioden vo» k Jahrhunderten 
verfolgen lann — Ein anderer Zrveig ist die 
florentinriche Mosaik, tvelche ihre Entstkhung der 
Mrdie««rn verdankt«; dirsc belaßte sich mit de> 
Verfertigung kleiner Bilder und verwendete ei« 
kostbare» Material wie Jo»pi», Achat und Lapi»« 
lazuli zur Berzierung von Möbeln, deren alter 
Ruf unrxrgänglich blieb. 



Aufruf 
a» die deutschen Frauen Pettau's. 

Örkonntlich mrrbrn Mr Jünger »»läßlich 
de« H«ngerse>e» « « Ti. Ma i » I ««« de» 
ftüättk „ad Mädchen | l r t t»u '* bei einem 
/rühfchoppe« bewirthe», v « die Geldmittel 
nicht »«»reiche», alle« «othige ?« deschaffen. 
so ergeht birrait die Kitte um freiwillige 
Spenden »a Eßware» <«»« Schinken, » « r ß e . 
Laldtleilch. Käse. Brot ke.) «»» »»erde« die 
geehrte» Fr««e« ers«chl, di» ISngHen» X. M « i 
« i r bek«««t in gebe«. »«« »e brisutrage« 
gedenke«. 

p e t t a « , 29. April I M . 

Mr N l St««rt ^r»m«HK* a.niLlr: 

Gabriele Sellinschegg. 

Dw Versandt von fmchfefalltem 

A D E I N E K 
Sauerhrunn 

tladrt Uclich »HU Pnnpnrte bei 
atllrn Verkaufsstellen und von 

der trmatavtrwattMf ia Had 
Rodet«. Steitrsiark. 

Schöne Nusspfosten 
jedes Quunlum, von einem Wiener Hause gegen 
(juiM zu k a u t e n g e s u c h t Anträge unter 
H 6 1 3 2 befördert die Annoncen-Expedition 

von Rudolf ÜOSSB in Wlon. 

August Scheicbenbauer, 
B«n- Konat- u. Maschinenschlosserei. 

PETTAU, HUrgergas«e. 
empfiehlt steh zur Anfertigung von Schlag-
und eisernen S c h a c h t b r u n n e n , Wasser-
leitungen aus Blei-, Messing- und EiM*n> 
rühren , »I» engl. tiasrohren. neuesten naht-
losen Manncsmannroln-en. amar. RadO 
• i a r l e h t U R f m i , C l o s a t s mit selbst thätiger 
Wasscrspeixung. H y d r a n t e n zur Bespritzung 

ton (Wirten und Strassen. 
Ferners zur Aufstellung von Rlltz-
abloltarn, R e p a r a t u r und A b p r o b i r u n g 

alter Blitzableiter. 
Installation von Talofo»-, Haus- und 
Indleoturloltnnoon für jede Entfernung 
Erzeugung von Sonnonschutzplnohon. 
Neueste Gnslnmpen mr Strassen-, Werk-
e l t e n - , Schaufenster- u Keller-Beleuchtungen. 
Richtigstellung aller t!«ttungen Waagen 

>»"1 Gewichte. 
Repara turwerks t i t te für alle Sysüne 

Fahrräder. 
Übernahme von Bestellungen ans nana 
Fahrrader an Fabrikspreisen und 

g ü n s t i g e n Z&hlungsbedingnis sen . 
Mehrere faxt g a n z neue Fneumii t ik- und 
I 'neumat in-Ki ider verkäuf l ich am Lager . 

Akazien-Weinstöcke 
VNklufl di# 

Gutaverwaltung zu Thumisch 
bei Pettau, loco Holzplatz mit fl. 14.— 

per Mille. 

A a die p 8 J H i f j l i r t t t , ffiianrr 
und irent tbr de» Verschäaeraag» 
und / re»dea»er l t th r» Vereiae» ia 

Pet ta». 
Der Berschönerungt- und Fremden-
verfehrt-Bereiu hat in seiner lehten 
Vollversammlung beschlvssi-n. die in 
untern Stadt schon wiederholt ans-
genwtsene Frage wegcn Schaffung einer 
deutschen Bolktbticherei durch Errich-
tung einer solchen zur BerwirNichung 
zu bringen. e« ergeht daher an sämmt> 
liche P . T Mitglieder. Gönner und 
Freunde de« Vereine« da» Ersuchen, 
da« Zustandekommen einer deutschen 
Kücherei durch Beiträge an Büchern, 
Zeitschrift™ ii. s. w. fördern ju 
helfen Allfällige Spenden übernehmen 
die Gefertigten 

Jos , Mrtziager SB. B lau te . 

^ 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 : 0 

Pari» 1889 golden» Medaille 

500 Kronen in Gold 
wenn C r » m e O r o l i o h nicht alle liaul-
unrrinigkotrn.ai.; SotnimTipmatn. t-rberlUvkr 
Sonnenbrand. Mitnwr Nawnrftlhe. rlr bcanitigt 
und de« Teint bis ina Alter blendend wetaa 
und pifendfnneh erhllt Keine Schminke Preis 
6» kr. Man verlange ausdrücklich di« „preis-
gekritate t'rtae Brat ick" da ei werüiloae 

Nachahmungen gibt. 

HaupUtcpot: 

J O H A N N < i ROLICH, 
Oroguerie zum „weinen Engel" 

i n Br t i nn . 
Auch käuflich in Apotheken, Parfumene- und 

ftrof uen- H juxi I ungrn 

Josef Kollenz, Pettau. 
Empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Sonnon* und ReROnsehlrmon von der billigsten bis zur feinsten Sorte. 

Aufputz-Art ikeln. 
Hand, Spitzen, Seidenstoffe, Sammt in allen Farben in Wolle und Seide, Futterwar*, UnterrockstofTe. Mieder in allen (JualiUten. 

Alle Sorten Strick-, Hackek Stick- und Webgarne. Vorgedruckte und halbfertige Stickereien in Leinen, Tuch etc. 
Damen- und Kinderschürzen, l atent gestrickte Strümpfe, echt, diamantschwarz und farbig, in Wolle. Flor und Seide. Handschuhe in 

Uia^«, Seide und Zwirn für I »amen, Herren und Kinder. 

Herren-Wäsche . 
Neuestes in Cravatten und Oavattcnnadeln Touristenhemden in Baumwolle, Schafwolle, Leinen und ganz Seide. Ruderieibl für Herren 

und Knaben. Touristengürtel, Socken 

R e i s e k o f f e r . 
Handtaschen, l'ortemonnais und Kronenbeutel. Sortiment von echt japanesischen Waren, als: Fächer, Ofenschirme, Wanddecorationen, 
CasMlten etc. Vorhange. Tisch- und HeUgarnituren, Bett- und Waschtischvorleger, liederlicher, Hettemlagen. Badehosen. Hauben. 

Frottirlappen, KaffeetOcher und I leaaert-Servietten leinen- und Woll-Taacbentünhcr 
Soeben eingelangt ROH Adorato-Mlador, Spitzenkragen. Matrosen- und .lokeymiitzen 

F a h n e n s t o f f e . 
liieichzeitig mache meine verehrten F. T. Kunden aul mein gut sortirtes l,ager in 

Glee-, Porzel lan- , S te ingut - und Msjo l iccswsren 
aufmerksam. 

Hcacnders für die Saison Bierflaschen mit PatantvorschlMSS, Bast- und Kaffaahaus-Beschlrr. 
tforglosungan jeder Art werden bereu willigst übemurnrnen, billigst und bestens ausgeführt. 
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Neue Patent - se lbs t thät ige 

Reben- und Pflanzen-Spritze 
„ S y p h o n i a " 

ülwrtnff* aJle bisher hrkanaten Spritnj». 
da mc 

selbstthätig 
arbeitet Die« bestätigen 

tausend 
lobende Zeugnisse! 

Man verlaufe Abbildung und Beschreibung 
von der Fabrik landwirtsch., sowie Obst 

und Weinbau-Maschinen 

PH. MAYFARTH & C<>. 
Wien, II., Tabora t ra iu ie 76. 

Cataloge p i t» . — Vertreter crwttaseht 

S t e i e r m f i r k i s e h e 
Landes-Curanstalt 

Rohitsch-Sauerbrunn. 
Südbahnstation Pöltschach. 

Saison: 1. Mai bis 30 September 
Trink-, Bade-, Kaltwasser- und Molkencuren etc. 

Brorhüre und Prospekte paln durch die Diracbon. 

Tempel- and Btyria-Qaelle, 
»st» frischer Fallung, 

altbewährte Claubersalnäuertiagegeern Krkrankung der Verdaaaagtr 
oreaae auch aareaekae» Erfriarkiaga-tirtriak. 

Zu besehen durrh die Brutineaverwaltunf alle Miaeralwaaaer-
Handlunfeo, renommirte Speeerei- uad Drogueriegeachtne und 

Apotheken, sowie un Landhaus« iu tirax 

3 o o o o o o o o o o » o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o e o o o o o o 

H O T E L „ L A M M » 
A g r a m 

rts-tna dem Poet- und Telegraf«s»-(ieb&ude. Kirhste Nah« des Centra!* Q 
bahnhofes. a 

ßani neu renovirt. sowie elcpant und modern eingerichtet. 
5 thnnibus bei allea Ziife« Prachtvoller Re*tauratiom-&',rten Anerkannt " 

beute Kur he and ronüftieh« Getränke O 
Da* Hotel kt nur ein Stock hoch und hat Ml I'assagienimmer. 

Zimmerpeeis* ron 70 kr aufwkn- Va ter im Hause 
L. Zwetti, 

Um I ? K'i h tf(tkrat »kr |lia|takta ««»taaerktrak ftnbrtt Prr 
lonr« ifkra Staubt* durch dnt nrurrtnitonrn totritotionf Hiipotat .ftlafhf,-
mit betn |rb« Hink schall S«*b- »ad 3inmntircbrn lohnend fubTijirtr» tarn 
fflulrtiil am ninjr » i i lki überall rrtzältltch Jlroipeftr aak rhbrifaiiont-
peebrn ff *."> h Ilchtt,« Drlailxnrrtrr fir kirK ftrtitrl aad aakerr Hta-
Jritrit tbrtafl gelacht IHutt abtrfftrr C. J. Hr*r, ffiirrt I., Iramrrqosir I 

frtlher Restaurateur ..Zum Milderten Stern'1 ia Piume. O 
o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o © o 

Primllrt mit dem Cbren-Oipleme und der gold. Medaille 
London 1893, Goldene Medaille Brüssel. Goldene Medaille 

Brü xelles 1 ^ 9 2 

Gabriel Piccoli 
Apotheker 

„zum Kugel" 
Laibach, Wienerstrasse, 

rmpfcelilt tii|f>m4r PflfM«»', 
dm in ••iiKm --if»«*- lu« pliraamiMrfc*« 
Lakeriuri»: Lalt#rma«m«aJle* „\Ufea rterair , 

mmst ••f'ich® 
Msnantinntiir ' > mall4*«im4 milntfcwtrt MagemincTur ^ *,»• 
* >We«ieMituaurV«Hr reyWtwf'l MittM. 4»n mt+rkt m*mI wmjtMekdU I^W/irnnf 

snrale-rf [NmiIU Wird * • thirmi |>/ru««r »A 
Ki«tr urt, n l* t.N't M«)ir fcKSk «TfKkfckl Mb 
kMchan im 1t n*»clkrt»a k .ut ». I N. «u Mlidfl 
1 ei« VKiiu-|N»tr»IH Miul l lW tt »« IHM 
P*r\ . tragt i-s BaeteikB* 1 Kla>-W 19 kr 
AntikatarrhalischeTheerpastillen 
weite» tu. -w-tnl"' f k: I.Urftl.l>srV< Alt- truen 
•Isr AlksMM-NIU' Mwts uM IU*̂ rS«M Dtrw 
l'H>ül<* wrfcfc. l-.nkUpnJ snj «»» k««l wirke« 
k «•-* ki.irtst k > b ..r»« .mrt klrs WMj. n w.k-fc. 
In Krftltnaf tkn. t'llset.lM "M '.»..»all» •«*!!»•• 
aad f.Je« Min«. t*»Ml>l)ek. w» -»«. P(wU»>, 
Lalae, saijj-^« » w. Pr~« I Brhsrbt.1 f» kr-, 

Gummi B o n b o n s . S ü s s h o l z e x t r a c t * 
P a s t i l l e n , Malzex t rac t -Pas t i l l en . 

Sa lmiakpas t i l l en a C Ä S S f Psef fe rml inz-Paa t i l l en , 
, ^ ' C . San ton in-Pae t i l l en . W TLÄ.Soda-Pas t i l l en 
Mr Kn M.|sa>, la fcka. kist. in takr lOtkaMelaT» kr 
Mel i s senge i s t . d e 8 t i l l i r t . , , t M ; « : r . ^ Ä ^ - ^ 
M.ii ati»m< -Inen tiatkee L.1IW In n«n Ws»«r <n>" •'"T. f r l !v 
Xmckw, »1 kla^swi« Wtrt m "kam jmU Za»lM» <rbr»a kl r»»»- I 
ah«a tt kr . l> P tobkn •• Irr 
Tamarinden Extract.mittelstOsmpfconcentriert. 

ri«int»'lit, biH«« 
I Del 

(Wirftai 1 K ok* bt kr 

• «sin m Krsnk. s»l >ie>»»4. 
laafra. thsrrk • Mc la b.W« <.i»Js «MMkeadn 

• vtilletol Usapf e>k M . « »mmii» k« 
H i m b e e r e n s y n m . . . . 1<i.i.m-«s ,vr<n.«~i »»>« 

Fall« I '« riMke ri. I Kilo t.ti.I' « k. ; >a K rk 
b « k a a , lu «* an l f M«. «u M kr pt ^ 
A n i s e t t e Exce ls ior und C u r a p a o Nature l l , t, , 
DUr-n rq ••-S.. t u mW S„-W»» I>»«» **«• t»aaia> «W k»il— kchew». KalWn. 
•le »tir.«» Msre. nn.1 Miu4«ni Jm V.rttm*nnr Si. »«1« 
» e njef unk Mt M.kl.«l .liun-aintrn Eiw» Jts-<tK «l«r» K'JV? 
h.l'rn.l !i kr. - eeJ««e- el»e» »s>»«ai, fcM*' 
I ... . ... d.1 luk«rwtr W îler*srks«h-krltkW« a» ta siäea RsH«ka»Oer». 
Witn aJ tk.li i i . « a t u t l n i « «srks 

Wkilsriwiwih >rtüwbi, H trtilea k«aar» 

vat# m b* âkbara .. , . . . >. , Wl.„ K 11 k i hrmi <b f4T«»- U Vtr»# k-eisli a la N WIm 
fl (irrwwibar IWI l*» #W- I» Hm—Irr, 

M«*n̂  M*i»utlm tnr tat IM brUra Apo«k̂ «» in Ivtua aa t» kr «'» 
r« b-k mmr* 

Da« 

Farracher Bier-Depot in Pettau 
empfiehlt den geelirten Gastwirten sowie einem hochgeehrten Publikum sein vonügliclten. bei mehreren 

Ausstellungen preisgekröntes ^ 

" Lager-, Märzen- und Exportbier 7 » D A r9 -4 

in '| t, 0 7 und 1 Literflast-hen, 'I, nnd '|, Hl.-Gebinden zu den billigsten Preisen. Preisoourunte gratis 
und fr&nco. Um zahlreichen Zuspruch bittet 

hochachtungsvoll 

E. W ratsch ko, 
F a r r a c h e r Bier Depot , R e s t a u r a t i o n ..zum w e i s s e n Kreuz" . PETTAU. 

M&txun'&ches Haue. 

! G L G 



Soll Bilanz-Conto der Sparcasse der landesfiirstliclieii Kammerstadt Pettau. Hat 

A c t i v a . 

Hypothekar! «rleihen 

Wechsel-Portefeuille 

Vorschüsse auf Wertpapiere . . . . 

Wertpapiere 

I.ausende Zinsen bei den Wertpapieren 

Kealualen 

Weinvorrftthe 

Vadien 

ZiraenmeLMande . . . . . . . . . 

Conto-Correnl 

Drucksorten-Vorrat h 

SlemjielitrtMihren . 

Conto 

Inventar 

Caasa am 31 December 1892 

,ÜMarr. W a h n i n a 

«. I t 

867118 18'/, 

20*2036 52 

480» 06 

189191 57 

2468 59 

6385« U V , 

10514 13 

1987 — 

29713 80 

12774 20 

99 36' , 

500 — 

76 — 

11 65 

57000 — 

205 01 

1542 31 

35284 33 ' / . 

1,479.090 74 

Sparvatse der landesfürstlichen Kammerstadt Pettau, im 31. Destmbtr 1892. 

Die Direction 

E. EckJ m. p Fe rd lo t t ow iü m. p. Willi. Scbvib m. p. 
OtoMaa 

Georg l incbea m p. Simon Hotter m p. Prinz SLrohmtyer m. p. 

P a s s i v a . 

swi r r , Wahn».« 

Einlagen 

Transitnns be Zinsen für da» Jahr 1893 

Conto pro dtvera 

Reserve für Couradifferenzen 

Stand des Reservesonde* Kode vorigen Jahre» (I 1291 IM 84 

tlieTon ab: 

Pettau 
fl 6455 90 

1 0 0 0 -

I - a<J0 ~ 
! 1 1 „ 450 -

„ 50 -

1 | § « l « X -

i r - , o°-

1337 5ll2 

6213 

I39N 

.1567 

51V. 

21 

81 

29 

Subvention an die 
pro 1892 

Spenden: „Deutsches 

Mimik verein Pettau 

Fremdenverkehrsverein l'ettau . . . 

Volksschulen Pettau 

Freiwillige Feuerwehr l'ettau . . . . 

Studenten-l'nterstiiUiing»-Verein Pettau 

Asyl verein der Wiener Universität . 

* 2 , 

1 -J -
„ 5 0 -

„ 1 0 -

Reingewinn in Jahre 184(2 
Stand Ende 1892 

8565 90 
fl 12U66294 
„ 9855 9 7 ' . 

130408 9,1, 

1,479 090 74 

Johann Kasper in p. Jakob Terdina m p. 

Vorstehende Bilanz wurde mit den Cootan der Haupt- und Hilfsbücher ver-
glichen und in voller t-liereinstnnmuni? befunden 

PETTAU, den 15. April 1893. 

Dr. ttixtu« Ritter von Kicliteaau m p. Frauz Kaiser m p 



Um 14000 Gulden 
zu v e r k a u f e n oder auch gegen mlMaigen Zins sogleich zu 

w r n i i e t h c n resp, zu v e r p a c h t e n im Markte 

R o h i t e c h b e i S a u e r b r u n n 
ein stockhohe« 

HAUS 
mitten am Platze, mit 4 Zimmern. Küche, grossem eingerichteten 
Handelsgeschäfts-l>ocale Maga/in und Stwllung; dazu in nächster 
Nähe zwei W K I X G Ä R T E N in guter Lage mit schönem Haus, 

Ke l l e r und Prea»e, nebst W i e w n . Ä c k e r n und Wald . 
Eisenbahn In unmittelbarer Nachbarschaft. 

Naher» Auskunft am Gefälligkeit in der Administration dieser Zeitachrist 

Hagelversicherung 
in 

i S t e i e r m a r k , K ö r n t e n u n d K r n i n 
leistet zu bi l l igs ten fes ten Prämien 

die General-Agentschaft in Graz, 
(Bureaux: Thonethof. Psarrgasse 2,) 

der 

nngar.-fraMös. Yersichernngs-sieselMaft 
„F ranco-Hongroise." 

Vorkommende Schaden werden colilant l iuu id i r t u p rompt b e z a h l t 
Die Prämie kann ilher Wunsch bis im Herba t entrichtet werden. 
Die Gesellschaft zahlte bisher über 50 Millionen Gulden A. W. 

für Schadenvergütungen an ihre Veraicherten. 
Wegen übernähme von Agenturen wolle man sich an obige General-
Agentschaft wenden, woselbst aw-li Antrage entgegengenommen und 

Auskünfte Imreiiwilligst ertheilt werden. 

Ve r t r e tung in P e t t a u bei J. Perko. 

J a JUröevina, nädjftn Rahe oon Pcttou. ist (int 

Sommerwohnung 
aiiblirt obrr aaasblirt, br(trt>rnb au# 2 Zimmern. I Aüch,. t Spetsr-
fammrr, 1 i 'orumm«, Ötartrtibfiiiijuuii, oun 1. Juni an za txitirbrti. 

Witjrrrt in Da Administrativ» brt Blatte» 

K Barg's »an ALODONT Barg's »*niuubt)wvrdlirh ff prust «9 
(StMMtott 4§r Zäkai) 

••t AAcrkaai»! *J> u*»rntbeKrlwh*a 

<sk kA^>»H>XT ^ Zahnputzmittel 
Sarg-si 

K A L O D O N T 

vor den ia 

I der Vrrparkusg 

ähnlichen, 

»ertlosen 

Nach-

ahmungen! 

Bester Schutz p p a 

A u t e r kungigefalir 
A n e r t e i s i a g e a sa« 

irrn bsrk»les k r t i w i 

Iteces Jr4. Murks M 

» I « A KALUlHtXT 
kaloDoxt 

KAU)1>QXT 
•arg s | | 
K.VBOLH>P|T 

•al aromatisch erfri»rhe«<l j 
und »ehr praktisch auf < 

Heiwn 
ist im In u Auslande | 
mit gntaalein Krfolge | 

«a i thh i t . " 
w> durrh die band-

liehe Verpackung, 
keine Hill igckeit u 1 

Relftll. l.kelt im 
t.ebi» i.h b Hsl) 
• A4el w» im 

einfachsten 
Karte rkaai* 

«h finden 
Z k »d.» !>. 
•im ad ta. 

P»ff'. 

8ar('s mm 
K A L O D O X ' T 

Hagelversicherung. 
Kainerl . kt tnigl . p r i v i l e j i r t e 

Versich erungs-Gesel l scha l t 
»österr. Phönix' 

in Wien. 

Wir beehren uns hiemil bekannt zu geben, dass wir VST-

in Steiermark, Kärnten und Krain 
zu den | l n l l n t m M I m h n m und billigsten festen 
Prämien ohne Nachsohuss-vernlndllolikelt leisten, — und 
dass wir auf Wunsch der P. T. Versicherten denselben auch die 
Begbastlgang gewahren, die Prämien erst nach dar 
stettgefundenen Ernte bezahlen zu M a n e n . — Schaden 
werden aaulant l iquidiert a. prompt z a r Ausza hluag gebracht 
Bewerbungen um Agentschaften in Orten, in denen unser« tienell-
schafl noch nicht vertreten ist. nimmt die BenerebRepr isentenz 
la Braz entgegen, und jede gewünschte Auskunft ertheilen sowohl 
die Bszlrfcs-Agaatan als auch 

die General-Repräsentanz in Graz 
für S ta la rmark , K l r a t e a und K r a l a : 

Bureau: I.. Albrechtsgasse 3, II. Stock 
(im GebAude der steiertn. Sparcaase.) 

oooooooooooooooooooooooo 

Zaklreieke Zeign 
4er erstes seilrls. 

AstsrtUUrs 
Medaillen lerorliied. 

Assutellssges. 
k. u. k. österr. u. k 

Dsrrk 4k Jahre er-

C-sMss kaii ksnigt. 
terr sasstkl. priv. stark 

erstes iserk. i s t 
palei 

griech Hofzahnarzt D r . 

Anatherin-

eszl. patestierte* 
P o p p ' s 

Zahn- und Mundwasser. 
Ä r z t l i c h e B e s t ä t i g u n g e n 

Prof. Op|>olzer,:Ttl.llrtÄ?tL£: 
Hofrath elr — Ich hab» Ihr Aaathenn-Muiidwasser jrepruft 
und empfehlensierrt gtfuaden. 

! > , . 1 t r u u i i l w i h l lJ l<Khle Ansthemi-Mundwasser 
X l l ) I . 1 / r a s t l l l auf seiner medu-iniKhen Abtheilung 
im k k allgemeinen kraakenhnu«* ejponmentell angewen-
det and ab zwsckniAsug. sowie voriilglich erklärt 

f r . Krainzbauer, { T i i f Ä R J S 
Anatherm-Mundiraurr bei eines ubersu« grossen Ansah! 
meiner Patienten bei Mund- und Zahnkrankheiten mit ausser 
ordentlich gutem F.rfolge angewendet, weil ich von dessen 
chemisch reiner Keiu-haffenhetl Oborteugt bin 

Auch bei chronischen Katarrhen wirkt die Berührung 
der affinsten Stellen der Mund-, Rachen- und Halspartien 
mit dem Popp'schen Anatberia Mundwasser sehr gut 

Prof. Schnitzln-
heilen run Mun-t lta>, un«l der Racheuhöhle. sowie das 
Zahntlei« he« mit bestem Krfolje an 

tlepMs befinden sieb in I V N S S bei lg. BfKr^nlA, 
H. W<W4/or, Apotheker Ja» A s U e s i , Kurxwarenbandlung. 
in l.Httenbrrv liei J. V k i m r i , Apotheker, in * l « i r * n r v 
bei Hn-mlari, J. 1/ Itirhtrr, W'. KAmin. Apotheker, 
in H inU.-f riiirUl bei » l ink. Apotheker i» IIoho-
W i bei J. i V i f i l M ' k l / / , Apotheker. » » » ia allen Apo-
theken. nrogueriea und Parfumenen der M»narrh>» und des 
Auslande» 

Man verlange auadrdckUch Oe Pspv'l Crtsagalass. 

O M A G 



N r "M Aundmachung. 
Der Stadtgememde Pe t t au wurde die Bewilligung ertheilt, 

in der S tad t Pe t tau am ersten Mittwoch der Monate April 
und November itden Jah re« je einen Viehmarkt abhalten zu 
dürfen. 

WeiterS wurde der S tad t Pet tau die Abhaltung eine« 
Getreide- und Wochenmarkte« am Mittwoch in jeder Woche be-
willigt, ff« werden sonach mit Bezug aus die bereit« früher »r 
theilten Loneessionen in der S tad t Pe t tau nachstehende Märkte 
abgehalten: 1. J ah rmärk te «Krämer- und Biehmtrkte:» 

A m S t . G e o r y i t n g e , d . i . 9 3 . A p r i l , 

Z t . ( O s u w l M t s t g c , d . i . 5 . A u g u s t , 

ß a t l j n r i u c u t a g c , d . i . 2 5 . N o v e m b e r 

eint« jeden Jah re« 2. Biehmürkte: 

A m e r s t e l l M i t t w o c h j e d e n M o n a t e s 
mit Ausnahme de« Monate« August, in welch' letzterem u zw. am 
6. August der O«>valdi-Iahrmarkt stattfindet. 3 . Wocheomärkte 

A m M i t t w o c h u u d F r e i t a g 
jeder Woche. Soll te aus einen der J a h r - oder Bieh-
markte ein Festtag sollen, so wird der Markt am darauf 
solgenden Werktage abgehalten. Bezüglich der Wochenmärkte 
wurde bestimmt, dos« im Falle al« am Mitwoch oder Frei tag 
ein Festlag sällt, der Wochenmarkt am vorhergehenden Werk-
tage stallfindet. 

An den Wochenmärkten wird von den zum Verkaufe zur 
S tad t gebrachten Waren eine Platzgebübr nicht eingehoben. 

S t a d i a « » P e t t a u , am 13. M ä r z 1 8 9 3 . 

Der Bürgermeister: 

C . E c k l . 

P e r o u o s p o r a - S p r i t z e n 
m i a u s t 

Johann Dialler in Radkersburg. 
P r e i s e iner Spr i txe fl. 12. . 

£ 

Zeugnis. v 
l>»r Weinbau-Verein Ri iUrnbur i I m U t i p t dem Herrn 

J o h a n n 0 1 a 11 s r la Kadkmbur | da»« die von ihm rrxeugte 
PeroDOspoi.t-Spritte tu den bealen der bisher erzeiigten Spritwn 

«ahlt wvriirn kann, da dieselbe alle Hc-lnigunjp-ii erfüllt. welche 
praktische Weinbauer an ein solches Instrument »teiln« muss 

I. Rilliger Preis. 2. PraktiM l.e »ehr einfache und feste Hauart. 
3. Sehr geringe AbnUtiung 4. Iseichtes Ki|rrnjrewicht 6. Grosse 
Leistungsfähigkeit, da der Strahl sehr krgftig uml und unendlich 
fern vertheilt ist. 6. » Spritze ist von jedermann leicht tu 
handhaben 

Weiten wird bestätiget, das» in unserer Gegend sich schon 
riete solche Spntien im (iebrmuche befinden und selbe drei 1ms 
vier Jahre bei ausgiebiger Benutzung ohne wesentliche Reparatur 
tadelt.* funktmnin haben. 

Ihr Vereinsleitung ist daher in der Lage dies« Sprrtte jedem 
Weinbauer aufs beste anempfehen tu können 

Radkrrtbsrg, am SB. April IWÜ 
Für den Weinbau. Verein Hadker*burg: 

Clotar Bouvier, Oswald v. Kodolitsch, 
Schriftführer Ohnum. 

t?«osche Wohnung. 
Clat Ha.te Herrciigasic Rr 2» jki der > Ziock, Wvtinuiig. brfirbrnb au« 
A Poiqu .Ammern. R.ichc mh Ballon, Lpits» und allein tomfortcii 
.^»gchor nebst («arttnbriitttztmg. sofort M i « »u wrmirlhrti Vliwfuiiftr 

erttwUt out «rs»»ig»nl Herr I s l es «l»»lU. Airch»affe. pel lau 

Wer guten Kaffee zubereiten 
will, kaufe den echten 

Ölz-Kaffee 
Olz-Kaffee 

ist der beste »ad reinste Kaffee-Zusatz 

Ölz-Kaffee " M y 
culhält keine Birne», keine N i b e n , keinen 

Sy rup . 
Zu haben i« alle, Lpecerei Geschäften 

Gulden 5 bis 10 täglich sicheren 
8rtMrn| obre Capital tmb Aifico birtra Btr irbrtnurn der sich mit dem 
«erfoufe »pn grfrglid)flcfinttrlcs jj»sot und £taai«|Mptmn Mafien mD Mntrtgr 
unter ,4i»\t" an dir WnnMna-ltjp z tsssckrrn. Wir», I Bnptgaft '• 

Untrrpho»phortdfaursr 

Kalk-Eisen-Syrup, 
bereitet »«ii «pttkcfrr Zalia» Herdada, in B i n . 

Xirlrr seit As Iahte» stet« mit gatrm Iftfolgr angflarakrtr. auch von 
Buten «eilte» besten« bfgmoditrtr and rmpsp l̂rnc Brasil ,ra» wirft schleim 
»lud, ha»«a»Uea» IchMilscraiaktriik, lerne tu iHlaft. frrkaa.s, un» 
Srnidraag trfirdtrak, den »»rpe, triftigen» UN» ftirlrak Da« » diese» 
S,ea» eatdattrti« UriWn ia leicht »fiimilirvtrrr F»rm ift iur die fUnlkildnag, 
der «ehalt an Glichen Pd«pdor.»»ltLal»en de, schwdchlichen Linden, besonder« 
de: »aacheadilbaag nützlich 

« M i t I »lasch, I ß 25 h., per Post H> h 
«ehr sür Packung. .Holt»- Aiaschen gibt e« nicht) 

ikrsach» der, aa«»r»<lich ff. Herdada,g 
BalflHta • 8,rnp ju »erlangen »I« Zeich» der 
ikchldeil sinder man im «las» und -u' de» «er 

ichlnstapsel ben Xamen „Herkadatz" in er hebt er 
Schrift und ist >ede Flasche mit aediger ded »r»ta-
leal irrer Zcha»»trke txrjehen. aas »eiche »ena. 

»eichen der Itchlheit wir pi achm bitt» 

Wie». Hpsltsklie j»r ..Sarmker̂ lleit" 
de» I» I . Herbabi,,, «.»rrftrakte VII 7» 75. 

tepat« in Petta» det den Herren Apotdekeni z. Bedebatt «ad H »alitae. 
Te»»t» seiner dei den Herren «»»«befern >a Sili : S. IKarerf, A fia»ferfchaiib; 
Stapiaa VI ttmaO: Wardarg: z Saaealari, z 1» dichterl *a>frr»karg: 

» . iietzeee: W ffeiltri» Ä Be,a«! «iadischgra,: t . Htß« 

NEUHEITEN 
in 

Sonnen- und Regenschirmen 
in Miliden (>iielimien. gmiwler Auswahl, zu lnllig*ten l ' tr twn, empsieliU 

LEOPOLD SCHARNER 
Ungarthorgassa Hr. 4. Pattau. 

Reparaturen, Überzüge werden schnell und billigst besorgt. 

Unrslkrtirlidi ,ur jrSrn Haigtzg» ill 

K«threiner,N Kn«*i|»p Malz-Kaffee 
•<i ?«»aeaka>e» «esch»a< 

Verselbe biete« den unerreichten Svrtbnl. das« oiaa 
dsm Ich.idigenden <tenus» be» aagem,l<d»'N » mit kurrKgatea 
aemisdit?!, ?»h,enk»ffee« einstigen und eiaen viel »adk-
fch«etfrakm«, dabei gesgaderea und aadrtzasrerra Hnftir itch 
bereiten faau Uatb»rrr»«»a al« Aasatz ,a S»daealaffee. 
Höchsttwpsehlrn«»»«sürärora.SiaKm 8rgar, . 

Ilutgiimuiari sgr|ftllif ; • Vermeide» 
ÜdertI ,a »adea. — »ila a Z» »r 

Gedenket hei Wette», Spiele» »nd Testa«e»ten de» 
Berschö»er»»go- »nd ,^rr»d«n»erkehrs-Bertine«. 
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Baugeschäfts-Eröffnung in Marburg a. D. 
Laut Erlas« der hohen I. f. florrtn «tatthalterei in Graz vom IS. April 1893, Zahl 9856, al« juin clalwbaumrififr 

befähigt erklärt. erlaub« sich hiermit der hochachtungivolln KeserNgte böflirtjfl anzuzeigen, das« er Stadt- , Landhäuser »nd Villr» 
im motfemttSI l , archltectonlschen Styl, fnmn (lauten jeder Art, wie Zu- und Umbaute» Adaptierungen unD 
Br»»»e»herfiell»»ge». sowie alle m da« Baugewerbe einschlägigen Maurer - , Steinmetz- und Zlmmermanus-Arbeite» zur Au«, 
führung überinmmt und ftrt* bemüht sein wirb, die geehrten P T Kunden bei billigen preise», solider und schnellster Au«suhru»g 
u frieden zu füllen, um im vollsten Maße das Vertrauen derselben zu erringen — Aeneigte AiitrSge werden im techn. Bureau am 
eigenen Werkplatz, verlängerte Neiferflrasie Nr . L«, entgegengenommen 

Um gütigen Zuspruch bittet 

Franz Derwuschek, Sfdtb..«eifter. 

N W 

M a r b u r g , den 23 April 18U3. 

y • J • D ) • Ü ) • U ) • 

I » der Zeit vom 1. bi« 7 . M a i 1 8 9 3 
findet z» Ankenstei» bei P r t t n » »nd vom 4 . 
bi« 1 1 . M a i i i Pischäy bei Wann in de» 
dortige» Lande« Rebenanlagen je ei« Winzer-
rnr« statt, «»bei de» Thkilnchmcrn Gelegenheit 
geboten wird, sich vsr allem die Tr«ken»eredlnng 
der Red« und s» die I»»se»de», die amerikanische 
Rrbencul tnr betreffenden Arbeiten praktisch an-
zueignen. 

An den betreffenden Untermeisnngen, die 
an den benannte» Tagen von 9 bi# 12 Uhr 
vormittags stattfinden, hat jedermann nnent-
geltlichen Antr i t t . 

G r a z , im April 1893 . 

Vom keierm. ta»de»an»sch»sse 

DANKSAGUNG 
an die 

ungarisch-französische Versicherungs-
Gesellschaft 

Franco-Hongro i se 
IN Graz 

welcher wir lOr die so iingetiiein rasche Autnahme und 

<*>ulante Ausbezahlung der uns t*ci dem lirandunglücke 

vom 16 Apnl verursachten Scliiiden unseren herzlichen, 

tiefgefühlten Dank und lobende Arierketinurijt aufsprechen. 

Puchdorf bei Pettau, am 23. April IHU3. 

Johann Hamerschegg, Lorenz Habjanittch, 

Veit Kristovic. Elise Forstneric. 

J A 

X X J O O O O O t Ä X f . > 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 « 

Ein gut erhaltenes 

T A F E L - B E T T 
ist zu verkaufen. Näheres in der Administration d. Blattes. 

» O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O « i 

Dauernder Schutz 
gegen Rost! 

Das von uns hergestellte M a n n o c i t i n bildet einen 
d a u e r n d e n S c h u t z gegen R o s t , da dasselbe von d e r 
L e s t n i c h t v e r z e h r t w i rd . Die damit bestnehenen 
liexensUnde brauchen also n i e w i e d e r eingefettet /u 
werden. 

Das vollkommen neutrale und niemals ranzig 
werdende M a n n o c i t i n hat die s e l t e n e Kigensclmft, einen 
hautartigen Ketlüberxug zu hinterlassen, wodurch die ein-
RcleltHtpn liewnsiande den KinflUssen der Atmoephunlien 
a b s o l u t w i d e r s t e h e n . 

Da* M a n n o c i t i n ist b i l l i g e r als andere Kette, 
da es mindesten» v i e r m a l nusiiicbixer ist und leichter 
entfernt werden kann, als diese. Selbst gegen die E in-
flüsse des S e e w a s s e r s hm sich das M a n n o c i t i n 
g r o s s a r t i g b e w ä h r t . 

Das M a n n o c i t i n wird mit einem Pinsel dünn auf-
getragen und kann mit einem Lappen leicht entfernt 
werden. 

Unser M a n n o c i t i n wird von e i n e r g a n z e n 
R e i h e von s t a a t l i c h e n B e h ö r d e n . E l s e n b a h n -
Direc t ionen . O e w e h r f a b r i k e n . R h e d e r e i e n . den 
h e r v o r r a g e n d s t e n E i sen- und S t a h l w e r k e n , 
M a s c h i n e n - F a b r i k e n eto. bezouen 

V M - W i r c o n s t a t i e r e n a u s d r ü c k l i c h , daaa 
d i e j e n i g e n G e g e n s t ä n d e . w e l c h e m i t M a n n o c i t i n 
e i n g e f e t t e t s ind, g e g e n R o s t i r g e n d w e l c h e r 
A r t dauernd g e s e n d t a t s ind. 

liegensiiinde. die mn M a n n o c i t i n s e i t l ä n g e r e r 
Zeit eingefettet und an welchen man d ie W i r k u n g 
b e o b a c h t e n k a n n , »leben g«m jeder Zeit *ur Verlobung 

Alleinverkauf lür l'etiau, Frieda u und l.uttenherg bei 

V. Schulfink, Pettau. 
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Borsicht beim Einkaufe von 

Z a ch e r l i n, 
( l i c f t d staunenswert w i r k e n d e » M i t t e l » g e g e n j e d e r l e i I n s e k t e , ) 

Kunde: . . . . . Warum reichen Sie mir den» 
•ffrie« 3isntnj>il»rr?? Ich habe 
doch . Z a c h e r l i n " verlangt und solche« existirt 

bekanntlich »nr in Flaschen! — Offene« Pulver nehme ich nichl an denn ich weist 
gor gut. das« e« blos« ein arger M i I « b r a u ch de« mit Recht gerühmten Namen« 
.Zach er l i n ' ist. wenn gewöhnliche« Inlerteiipulver in Briefen. Tillen oder Schachteln 
für .Zocherltn" au«qeqeben wird — Entweder geben Sie mir eine »erßeselte /lisch» mit 
dem Rainen ..Zacherl" oder mein Geld retour Zrrrfntzren laffe ich »ich l i ch t? ' 

I» Prtt,» be, Hern, JtoM Kasimir 
» » » » tSfbib îf 
» , . . > E0ni»inf 
, . . . « S»»wt«««g 
» » » » Wobrr» 3s4«t 
„ ftrichn . . * Wotttaj 

I» 9muW( bet Hern, Sim 
, . • » « ! BifOo 
. . Bert 3muuii. 

A ftdswl* 
A Stiegst 4 Lohn 

C. ACKERMANN, 
Uhrmacher 

Pettau. HioptpltU 14 

empfiehlt daselbfil »ein gut aorltrtes Lauer 
ausgesuchter, fehlerfreier, goldener, ttü-
berner. Tula-, Stahl- und Nickel-, Anker-
Cylinder-Uhren für Herren u Datnen 
Ferner verschiedene Pendeluhren, 
sowie alle Gattungen Comptoir-, Best-
heue-, Z immer- , «ees» u. Wecker-
Uhren in grosser Auswahl zu dilligsten 
I"reisen unter reeller 2-jkhnger (Garantie 
Reparaturen aller Gattungen Uhren, 
selbst die »chwerigsien Arbeiten und 
neue Bestandtheile jeder Art werden bei 
mir gewissenhaft! und höchst solid unter 

Garantie gemacht. 

Belegenheltskauf I -M» 

Eine altdeutsche Stehuhr. 
Der Kasten ganz neu, 2 20 m. hoch, 
das Werk ist vorzüglich gut und stark, 
ganz aus Kiaen und Messing, mit kräf-
tigem (ilockcnschlng und Wecker, ist 

billig zu vergeben. 

s 

offer i r t zu den bill igsten Pre i sen vorzügl ich g e b r a n n t e Mauer-, Dach-, First-, 
Saum-, Qeslms-, Brunnen- und Pflasterzlegel. Ha l t e s t e t s grosse Vor rä the , 

k a n n dahe r j ede r Auf t r ag sofor t z u r A u s f ü h r u n g g e b r a c h t werden. 
Gleichzei t ig mache ich die wer ten K u n d e n a u f m e r k s a m , d a s s ich alle Sor ten B a u * 

(von de r r e n o m m i r t e n F i r m a O t h m a r Ju l . K r a u t f o r s t in Graz) a ls 

Partland- und Roman-Cement, i nnen und aus sen g las i r te Steinzeugrflhren fü r Aborte, Canal-, 
Rauch-, Dunst- und Wasserleitungen, Kaminaufsitze und Dunstsohlfluoke, Chamotte-
«raren hochfeuerfes t , Dachfalzziegel, Cementzlegel, f e rne r Klinker, Tonmosaik, Mamormosalk, 
(Oberalmer) und Cementplattan f ü r Tro t to i r - , Vorhaus- , Gang- , Hof- und Sta l lpf las te r , Cement-

Canalrohra, F u t t e r b a a r e n etc. zu d e n bi l l igsten Fab r ik sp re i s en verkaufe . 
Von T e m e n t w a r e n ha l t e ich ein Mus te r l ager und lade die we r t en K u n d e n höfl ichst ein, d ieselben auf 

me inem Holz- u n d Mater ia l lagerp la tze in P e t t a u zu besicht igen. 

Im Hause Nr. 2 am Florianiplatze 
ist eine sehr 

lichte Wohnung 
mit 2 Zimmern sammt Küche and /.ugehör, unmoblirt oder möblirt. 
oder auch jedes /immer separat vom 1. Mai an zu vermiet hen 

Besonders als Kanzlei geeignet 

Ergebe»! Gefertigte erlaubt lich hiermit jnr 
Amrige <a bringen, dass fit fo wie bei Lebzeiten 
ihre« Vater», Herr» Tti> Ctoiuariti, Ale ibaagi la ik t 
patzt und reiniget 

X 
Tiuck Min <S K I r in 

k Aloisia Rüdinger, ^ 
^ ft«i»l«|t tfr. ia. ^ 



v i P E T T A U l ; 
filtestc Stadt Stuierinirki mit vielen Ktimer-Beukm ilei u, Inm IIui|)tplutge nebst vielen anderen 
Römers te inen «In, berühmt«! „Orpheus -Denkmal .* ) Die In iv tebung l-'mi l-r itr.« / iIiIivu-Ikt r>-iin-< Iier 
Banres tc . Meer**diöhe 2.12 Meter . P e t t a u l>e*itzt ein eigem - Ocni"inde>!alut u n d xiiilr 40«»0 E i n w o h n e r . 

Ausflüge und Spaziergänge. 
| I V mil einrm • ^ !,»,» !<»» Au-flug-ort« bwlei» • 1- u« h ni-H teil > 

Stadtpark tun Dran(|iiai. mit schattigen Alleen, 
Ansieht nnf den Brau-troin. d> r zahlreiche l i -
Belgrad rudernde Platten voriil»erir;i«t und ans 
welchem die nelir inte re--anten Brückenschlag- n. 
Pontonfahrübungen der Pionnicrc «tstttfitiden. 
Bahnulleeii. — *S< lilo-ä ObcrpettaU ("•; Minuten) 
imposante Fernsicht Ober das weite Puttauer Feld 
bis zu den kroatischen Gebirgen, den 8ubtbachcr-
nnd Schwnnborger Alpen und «lern Bacher. — 
•Volk » g a r t e n < B> Minuten) mit hübnchen An-
lagen, Teieh mit Kahnfahrt, vorzügliche neuer* 
h a u t e Mtes t aumt ion . - W i n d i s c h e S c h w e i z • 
Stund.) schattiger Spaziergang lang- der Uran, 
vorzügliche Gastwirtschaft ,llintzn." — *St <dt-
b e r g (•. St.). herrliehe Waldwege ITihren in dien-
üppigen WeingelaiMle. die lh iinatli de-» berühmten 
„PcttauerStadtliergcr.'4— *S> I.! >-- W u r m b e r g 

Stund.), gut erhaltene mittelidterliche Hing, 
ans waldiger Höhe gelegen. Ünte* < li >n-
•St L'rb&ni i l Stunde), auf schattigen Wald-
wegen erreichbar »chöno Ansicht til er die 
Windi»chen iSiihelii. *St l l a r h a r a ui W -B 
( l ' t St.), schöne Fernsicht, gute-, tia-iluu« 
BchlMS T r a k o - t j a r i |3 Stunden. n>miuitn<hc< 
Schloss.) — G r u » - S o n n t a g 2 Stunden i 
' K v l l o » e r W e i n g e b i r g e (1 l>i' 1 >t » > » 
unabsehbare-, rebenlieplhuwte» Iliiti m> ci, I -.<t 
mit netten Wcmgwtliiiuseni. — *M a r i a -Ncu l i t t 
(2 St.l, hellichter Wallfahrtsort, »chone |-erii-i> hl. 

• S a u r i t s e h (2 Stunden) fretuidlicliei Ort un 
Sannt»her Weingebirge ••Bonatibr! „• i sv> 
Meter! eine der ch listen Fern achten < •-< > • '1 

über ganz l'ntrrxteier, bis zu den fernen Oebirgen 
Karaten* und Obtr-deierw, die Fl« neu 1 itgaru«. 
Kroatien und Slavonien 

Ämter. A Ivocaten. Notare etc. 
K. k. Bezirk-hauptmannHcliast. k. k. Ilezirk»-

gericiit. k. k. Ilauptsteueramt. k. k. Post» und 
Teli .'rasen.mit. Stadtamt. Spareasse, l! A> Ivocaten 
um! Notare. 

Ärzte. Apotheker etc. 
«! Arzte, I Chirurg. I Tlucrarzt, 2 Apotheken. 

Bäder. 
Ihi \Va<-er de- llraiilhi e- hat im Sommer 

eine nuttlere Temperatur von I > B . en ieht je-
doch au hei—en Siumiiicrtaacii auch 1* lind da-
rüber. l>ie-e lur ein 1 In—lad gerade angemessen« 
T« inpei.itur. M»wie da im ' lie Strömen de- Wasser* 
wirk« n äu ßerst erfn-»hend, anregend und krafti-
gend .ms ila- Xerveu»y»tein K- i-t daher >h r <«,>» 
l.r.iii'li von Drutih <dcru bei allen I rkranknn." n 
de Nerven"}-!'m« ant du- te /u empfehln 
in-l,. oiideru al* r l i i allgemeiner Nervcn-x'hwiieho, 
Neun -theilte 11 \ pcrih'iudrie. bei > >n-tanten K>pl-
schmerzen, Migrien, nervö eil D>spep»ieu etc.— 
Da fi rners da- Drauwa» • r relativ gro«*e Mengen 
V o l l l'.i-eii enthält. *•> winden Itraiibsuler in zahl-
reu heu I allen von ' hloro«< mit bestem l.rl >lg 
iii \iiweiiduiiL' '• l<ra> it. weshnlh in allen nicht 
zu » liweren I Ih n von Bleichsucht ein langer 
fortgirset/.ter (iebratich von Ihnubfidcrn nicht 
wurm genug etnpfolih^li werden kann. — In der 
neuen B a d e a n s t a l t de- Pcttiuier Hau vereine», 
welche, mn-tciliilt eingerichtet, jinler grösseren 
Stadt zur X>, rde gereichen k" ite, »ind lMmpt-. 
1 liehe-, Wannen-, l!> >n-, lerner l°rci- und 
K ihineub,liier in der •lic--enden Brau erhjlltlich 

Eisenl uihn vorbind ung. 
Biennal t î h> h >nt l i ie-l \\ ICH und Budajie-t 



Garnison. 
k ii k. IV l*i>-Itütiiill«>ii in ,I,i M»-

ucuamitcn jiniiMn klrinnii und Dominikaner* 
Kaserne. 

Handel. Gewcrlie und Industrie. 
Zahlreiche II II»I> I je-' liäfte führet, allr 

nöthigen <'<III-IIIII- und 1 .II\II*-.»rtRK«-l. aiii-li - M I T 

sämmtlich,' gewerbliche Dranclu-n zahlrci< !• lind 
tüchtig vertreten. \ii nnlii~t11« Itrn l'tabli—• iiients 
gibt > it. n. mehrere Kun-tiiiiihlcn. eine llucli-
dmckerei. eine >tiiî ->>I> i,/i> .>, I, i. Cliainp.e.:iirr-
Fabrik ti. s. w 

Hötels. Gast- und Calehäuser. 
Pettau zählt vier empfehlenswerte 1l tel», 

die allen Anforderungen ent*|»reehen: llötel 
,,Ost«rlx'jjwr, „\Vi»i#k", ..Ijuiun" und Gasthos 
„Reicher"; überall Hildes mau vorzügliche Küche, 
crlittH, gnte- Getränk und l<ogis zu m > ig>n 
Preisen Cafchäu-or: . Europa'*, „Otfterbcraer", 
,,8t> riii." riienlien gibt m noch gegen 2s> Gast-
häuser, 

Jagd. 
Für Jagdlichhaber findet sich liier ein gr,,-,. 

-es Feld zur Ausübung die-es >p„rt«>s. Hie I in-
a< >>iiii2 I'ettaus i-t eine* der reichsten Ha-eii-
He viere (jährlicher Abschuss ca. .Mniii Stürki. wie 
auch alle übrigen Specie- der Niederjagd reich-
lich vertreten sind Jagdliebliaber werden zu den 
stattfindenden Jagden gerne eingeladen. Fr« und« 
der Fischerei können den Angel-|M>rt in der Dran, 
dein llmnnwasser und der Gmjena ausüben 

Kirchen. 
Stadtpfarre: St. Georg, mit schönem kirnst-

\n||en Il'H'haltar, reichge-chiiiUten Kirrhenst üblen 
und interessanten Denkmälern, Minoritcnpfarrc 
St, IVter und Paul, mit imposanter Facade. 

Klima und sanitäre Verhältnisse. 
Pettau he-itzt ein Iiugeun in milde- Klima, 

der Winter i-t meist milde und von kî i > r Dinier. 
F.in schroffer W'ech-el der Witterung kommt selten 
vor. elienso -elten sind heftige Winde Die Ge-
sundheit > erhältni-se sind in Pettau die aller-
günstig-ten und ist biefilr ein sprechender He-
weis, dn-vs die Stadt bci-piclswci-e III den letzten 
durch die lutluen/.a heimgesuchten Jahren von 
dieser Epidemie fast ganz verschont hheb. / u r 
Förderung der günstigen -anitären Zustände 
trägt wohl an, h nebst zwcckcnt-prc, hender Ka-

nali-ierun» und dte.'er Stra— cnreiiiigun« die 
ms-eN günstige 

Lage 
Im-i Petlatt heut am Draiistnun, hat eine gegen 
Süden vollkommen offene. gi-gen S'nrileu ge-
schützte I jige am | u- e des S, blos-Is raes, der 
mit dein iin|K»iiiereiii|rn ISerg«clilo«se Oberpettau 
die Stadt kr >nt und ihr auf der Südseite eine 
UiiL'eineiu m ileri •- he Ansieht verleiht lling-her-
um breiten -ich üppige W eingclurge ans, daher 
Pettau bei dem I >»ertlu—e an frühreifen und 
edlen Traulx-n-orten für T r a u b e n e u r e n sehr 
zu empfehlen l-t Die Eingebung ist vollkommen 
stn jdfrci. 

Theater. 
In den W'inlermonatcn linden wöchentlich 

I Vorstellungen im Stad'theatcr statt. 

U n' errichst-Anstalten. 
2 Kindergärten, eine 5-klas-ige Knaben-

und eine 5-klassige Mädclien-Volk-«schule, Gym-
nasium. behördlich conce*sionierte Musikschule, 
kaufmännische und gewerbliche Fortbildungs-
schulen. 

Vereine. 
Von den vielen Vereinen, die es III Pettau 

gibt, »eicn hier als die wichtigsten angefühlt 
Der V e r s c h ö n e r u n g * - und F r c m d e n v e r -
k e h r s - V e r e i n , ,le—en erfolggekröntes Destrelwu 
es ist, durch Verschönerungen jeder Art das 
Leben in Pettau angenehm zu gestalten. Auch 
veranstaltet dieser Verein Parkmusiken und 
Promenade-Concerte. — Der C n s i n o - V e r e i n . 
der sich seiner Aufgabe, die Annäherung der ver-
-chiedeiien Gecllschalt-kla—en zu vermitteln und 
gesellige I iiterhaltmig zu fordern, booten* ent-
lediget. — Der M u s i k - V e r e i n erhält ausser der 
vorzüglich geleiteten behördl. comws. Miisik-
schule eine auch au--er den Grenzen Pettau« 
den liessen Uns geniessende Musik-Cajielle (4" 
Mann), veranstaltet Kaininennusikaliende, Con-
certe etc. — Der M ä n n e r g e s a n g s - V e r e i n 
gibt jährlich mehrere Liedertafeln, der T u r n -
V e r e i n schliesslich pHegt mit Eifer alle tur-
nerischen I leth&iigongen. 

Wohlthätigkeits-Anstalten. 
Lindsch. allgemeine« Kratikenhans landsch 

Siechenhaus. Itiirgcrspital, Verpfleg—tatinn. Trup-
penspital 

Nflhere Auskünfte ertheilt der Verschdnerungs- und Fremdenwerkahrs-Waroln In Pntteu. 


